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Von Alexander Steig 
Vorsitzender BBK München und Oberbayern 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
als Wahlmünchner mit Wurzeln im Norden lebe und arbeite 
ich seit 2003 in der Landeshauptstadt und engagiere mich 
seither in kollegialer und ehrenamtlicher Zusammenarbeit 
mit künstlerischen aber auch kuratorischen Projekten vor 
Ort, um so einen Beitrag zum lokalen kulturpolitischen 
Diskurs zu leisten. 
Im Dezember wurde ich zu einem der drei Vorsitzenden 
des BBK München und Oberbayern gewählt und bedanke 
mich für das einstimmige Votum der Mitglieder. Ganz 
ausdrücklich sende ich herzliche Grüße an meinem 
Vorgänger Wolfgang Schikora, der dieses Amt über lange 
Jahre mit großem Engagement verdienst- und ja, auch 
aufopferungsvoll geführt hat.  
 
Wolfgang Schikora begleitete zusammen mit Klaus von 
Gaffron, Sara Rogenhofer, Samuel Rachl und dem 
weiteren Vorstand als Mitglied der 
Ausstellungskommission Mitte der 1990er-Jahre den 
langfristigen Prozess um den Verbleib der damaligen 
Galerie der Künstler nach der Renovierung des damaligen 
Völkerkundemuseums. Von da an konnte die interessierte 
Öffentlichkeit „gesicherte“ weitere 25 Jahre lang 
heimische, überregionale und internationale Positionen in 
den fulminanten Ausstellungsräumen an der 
Maximilianstraße kennenlernen, konnte das lebendige, 
vielseitige und spannende künstlerische Schaffen der 
hiesigen Akteur*innen, aber eben auch Ansätze jenseits 
der Landes- und Bundesgrenzen betrachten und ins Bild 
über aktuelle Tendenzen im Kunstgeschehen gesetzt 
werden. Als einzige vom Freistaat Bayern und der 
Landeshauptstadt München geförderte Institution in derart 
zentraler Lage und mit ihrem großzügigen Raumvolumen 
bot und bietet die Galerie der Künstler*innen neben ihren 
verschiedenen Ausstellungsformaten, wie den beiden 
Nachwuchsförderreihen für Bayerische Künstler*innen, 
der Mitgliederausstellung und dem Bayerischen 
Kunstförderpreis auch Raum für freie 
Projektbewerbungen, so dass jährlich mit über 10 
Ausstellungen ein dauerhaft virulenter Impuls der Künste 
aus dem historischen Gebäude freigesetzt wird und einen 
bayernweiten Widerhall erzeugt. 
 
Kaum läuft der 25-jährige Mietvertrag aus, dräut seit 
letztem Jahr erneut der mittelfristige Verlust unserer 
Galerieräume, um dem Wachstumsdrang des Museum 
Fünf Kontinente nach dessen geplanter Sanierung zu 
weichen. Das wäre und ist ein nicht hinnehmbarer Verlust 
für die Künstler*innenschaft Bayerns, wie auch für die 
Kulturlandschaft Münchens, dem der Vorstand des 

Regionalverbandes München und Oberbayern mit 
Unterstützung der weiteren acht Regionalverbände und 
des Landesverbandes durch eine Petition an den 
Bayerischen Landtag begegnet ist. Der Kulturausschuss 
des Landtags hält unsere Forderung, wie in der 
Sonderausgabe von „Im Bilde“ im August bereits zu lesen 

war, für berechtigt und durchführbar und wird unser 
Anliegen dem Bayerischen Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst mit Bitte um Entsprechung, d. h. 
Korrektur der drohenden Kündigung der Galerieräume und 
um Verstetigung unseres Mietverhältnisses vorlegen.  
 
Der Regionalverband München und Oberbayern hat die 
Galerie der Künstler*innen seit 1947 zu dem gemacht, was 
sie heute ist: ein Ausstellungshaus, das die Qualitäten der 
Bayrischen, der Münchner Künstler*innen adäquat 
präsentiert. Wir entwickeln derzeit eine Übersicht der 
vergangenen Ausstellungen, um vor dem Hintergrund 
dieser langjährigen Arbeit weiterhin Träger des 
Ausstellungshauses für das Bayerische Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst zu bleiben. Besondere 
Relevanz im Erhalt dieser Kontinuität sehen wir auch in der 
Partnerschaft mit unseren Kooperationspartner*innen, 
aber auch und besonders in der unterstützenden 
Zusammenarbeit mit den Künstlerinnen und Künstlern, um 
mit ihnen und ihren Werken durch die o. g. 
Ausstellungsformate und -projekte einen innovativen Ort 
der Freien Bildenden Kunst im Herzen Münchens 
anzubieten.  
Die Galerie der Künstler*innen als Fenster, 
Ausgangspunkt und Begleiterin vieler künstlerischer 
Positionen Bayerns und darüber hinaus muss bleiben! 
Dafür setzen wir uns als Vorstand des Regionalverbandes 
im Interesse aller Künstlerinnen und Künstler Bayerns mit 
Nachdruck gegenüber allen Beteiligten ein. 

Die drei Vorsitzenden des BBK München und Oberbayern:  
Anita Edenhofer, Corbinian Böhm und Alexander Steig 
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OPEN ART: 
24.09.2021 / 18 - 21 Uhr / Eintritt frei 
25. - 26.09.2021 / 11 - 18 Uhr / Eintritt frei 
 
www.openart.biz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
DEBUTANT*INNEN 2021 
07. September 2021 - 02. Oktober 2021 
 
Hyesun Jung / Sophia Mainka / Janina Totzauer 
 
 
Sonderöffnung: 
07.09.2021 / 13 - 19 Uhr / Eintritt frei 
Begrüßung & Einführung: 18 Uhr / Felix Burger 
(BBK Muc & Obb) 
 
Insta Live Walk: 
07.09.2021 / 18 Uhr @galeriederkuenstler 
 
 
 
Der Akzent der Ausstellungsreihe DEBUTANT*INNEN 
liegt auf der Förderung junger qualifizierter 
Nachwuchskünstler*innen, die bereits durch 
herausragende Leistung aufgefallen sind, aber noch am 
Anfang ihrer Karriere stehen. 
Die Ausstellung zeigt die diesjährigen, vom BBK 
München und Oberbayern ausgewählten Künstler*innen 
für die Debutant*innen-Förderung. 
 
Gefördert wird diese Nachwuchsreihe durch das 
Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
und die LfA Förderbank Bayern mit der Finanzierung 
eines jeweils ersten Einzelkatalogs. 
Diese drei Publikationen erscheinen zur Ausstellung. 
 

www.bbk-muc-obb.de 
 
 
 

 
 
 
 

Janina Totzauer, Omega to Alpha, 2021, Objekt, 15 x 15 cm 
© Janina Totzauer 

file://///BBK1/Datenpool/Userfolder/Maresa/+imbilde/www.openart.biz
file://///BBK1/Datenpool/Userfolder/Maresa/+imbilde/www.bbk-muc-obb.de
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Felix Burger 
 
Bildender Künstler, Mitglied der Ausstellungskommission 
des BBK München und Oberbayern seit 2020:  
 
„Durch meine Teilnahme an der Ausstellungskommission 

versuche ich, für die Galerieräume ein experimentelles 
und ungewöhnliches Programm zu entwerfen; ein 
Programm, das in die Schnittstellen zwischen 
Bildendender Kunst, Performance, Theater und Film 
eindringt und den Ausstellungsraum als zu bespielendes 
Versuchslabor definiert. 
Ich möchte zu einer Öffnung nach „außen" beitragen, die 
eine Verschmelzung der jungen, regionalen Kunstszene 
mit international agierenden Künstler*innen und 
Netzwerken ermöglichen soll.“ 
www.felix-burger.de 
 
Die Ausstellungskommission ist ein 12-köpfiges 
Gremium, das über die beim BBK eingereichten 
Ausstellungskonzepte entscheidet. Jede gezeigte 
Ausstellung wird von einem Mitglied der AK betreut und 
feierlich eröffnet.  
Am 07. September um 18 Uhr wird die Einführungsrede 
von Felix Burger zur Ausstellung DEBUTANT*INNEN live 
via Instagram übertragen. 
  
 
 
 
 

Felix und Lili 1986, Fotografie, C-Print 42 x 30 cm, 2021  

Courtesy Christine König Galerie, Wien 

Hyesun Jung, o.T. (eine Geschichte mit Schuhen), 2019 © Hyesun Jung 
Sophia Mainka, I feel safe, 2021, Zeichnung aus der Serie I feel safe, 
14,8 x 21 cm, Ed. 7/11 © Sophia Mainka 

file://///BBK1/Datenpool/Userfolder/Maresa/+imbilde/www.felix-burger.de
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WERKBLOCK-AUSSTELLUNG „EIGENART.21: ZURZEIT “ 

von Elke Wieland 

 
 
Vom 10.-30. Oktober ist die Werkblock-Ausstellung  
„EIGENART.21: ZURZEIT “ im Rahmen des Kunstfensters 
Allgäu 2021 zu sehen.   

Die Ausstellung wird von der Künstlergruppe Eigenart.21 
bespielt, zurzeit fünf Künstlerinnen und ein Künstler, mit 
jeweils ganz eigenen künstlerischen Positionen. Die 
Gruppe EIGENART stellte sich erstmals 1994 in einer 
Ausstellung in der Sonthofener Markthalle vor, als Anfang 
einer dynamischen Geschichte, mit immer wieder 
wechselnden Akteuren und GastkünstlerInnen.  

Gründungsmitglieder waren Gerd Eichinger, Kristin 
Kaeser, Jürgen Moos, Cadutta Sassi, Jörg Sauer, Hans 
Günter Stephan, Ingrid Kämmerle und Elke Matthiesen. 
Werke der beiden Letztgenannten sind in der Kunsthalle 
zu sehen. 2008 kamen Wolfgang Keßler, Hildegard 
Simon, sowie Elke Wieland zur Gruppe und 2014 die  
Bildhauerin Ingrid Städeli.  Ihren Namen erweiterte die 
Gruppe 2016 und brachte damit eine Neuausrichtung zum  
Ausdruck. Seitdem nennt sich die Gruppe EIGENART.21.   
Für Ihre Kunstprojekte und Ausstellungen wählte die 
Gruppe oft besondere Orte, wie z.B. den Luftschutztunnel 
von Sonthofen oder die Ostrach bei Hinterstein oder die 
Montahalle, ein Fabrikgebäude in Immenstadt, für die 
eigens Arbeiten angefertigt wurden. 

 
In der aktuellen Ausstellung ZURZEIT  ist nun die ZEIT 
das thematisch Verbindende, zu der sich die drei 
Malerinnen, die beiden Bildhauerinnen und der Bildhauer 
in ihrer eigenen Art positionieren,  fühlend, dass wir in 
einer Zeit des Übergangs leben. 

„Man macht zu Kunst, was man nicht sagen kann. Kann 
man alles sagen, gibt es keinen Grund, Künstler zu sein…“  
schrieb der Schriftsteller und bildende Künstler Douglas 
Coupland.  Wie lassen sich also gestalterische Positionen 
finden zu den drängenden Problemen der eigenen und der 
kleinen und großen Umwelten, wie schöpferisch sagen, 
was man nach Coupland „nicht sagen kann.“ Wir sind 
konfrontiert mit einer Welt, in der „Gegenwart und Zukunft 
eins geworden sind“ und wir „in einer Zukunft“ leben, „die 
sich nicht mehr futuristisch anfühlt“ (Coupland), in der, 
Techniken der Kommunikation, der Reproduktion, der  
Projektion alltäglich geworden sind, die wir in der 
Erfahrungs- und Sichtweise der Achtziger, ja bedingt noch 
der Neunziger Jahre als ‚futuristisch‘ bezeichnet haben. 
Hinzu kommen klimatische Veränderungen und 
geopolitische Entwicklungen, welche die Zeit des so 
genannten ‚Kalten Krieges‘ verblassen lassen.  Es sind 
Brüche und Verwerfungen, die gesellschaftlichen Wandel 
fordern und bis ins Persönliche reichen, verunsichern aber 
auch innovative Kräfte wecken. 

 

Künstlerin: Elke Wieland, „Begegnung“, Cristallina-Marmor und Irish Limestone, 2020 Fotografin Marion dos Santos 
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Themen von Zeiten und Menschen, kristallisieren sich in 
den Bildern, Skulpturen und Objekten. So thematisiert 
Elke Wieland die aktuelle Sorge um irreversible 
klimatische Veränderungen in ihren Stein-Skulpturen 
„Kipppunkte“. Dem gegenüber steht die Skulptur 
Horizonte aus Marmor als Metapher  für Hoffnung.  
Neben dem klimatischen, ist es der gesellschaftliche 
Wandel, der sie interessiert. Ein Thema, das in ihren 
abstrakten Skulpturen Gruppen, mit ihren Brüchen und 
Leerstellen aufscheint.  

Die Veränderung von Beziehungen und von 
Beziehungsmustern zurzeit in unserer westlichen Kultur 
lotet Elke Matthiesen in ihrer Serie „Nachtblau und 
Regenbogenfarbig“ aus. Sie zeigt farbig schillernde 
Beziehungsräume in unterschiedlichen Facetten. Blau 
schimmernd sind auch ihre Solarthermie-Objekte, die 
nicht nur als Statement eine Brücke schlagen. 

Die spannungsreiche Mehrdeutigkeit des Titels, intendiert 
neben aktuellem Zeitgeschehen auch anderes Empfinden 
von Zeit. Der über Jahrmillionen entstandene  
Berg und auch dessen Vergänglichkeit ist ein Sujet von 
Hildegard Simon, seit vielen Jahren. Sie spürt und erkennt 
in der Natur immer wieder Mythisches und arbeitet es ein. 
Die spürbare Dynamik der Verwandlung lässt diese 
Veränderung in der Natur farbsuggestiv greifbar werden 
und setzt einen aktuellen Bezug.  

Ingrid Kämmerle entzieht sich völlig der Zeit, verortet ihre 
Bilder im Unbestimmten, in der märchenhaften 
Zeitlosigkeit. Sie erzählt Geschichten von Sehnsucht, 
Aufbruch, Transformation, Integration und Entfaltung in  
ihrer gestischen Malerei. Es sind untergründige 
Bewegungen des Lebens, die sich in Farbe manifestieren. 

 
Auf andere Weise schimmert die Unendlichkeit in 
Skulpturen der Züricher Bildhauerin Ingrid Städeli auf. Sie 
erlebt „die Zeit als Schwingung, die scheinbar ins 
Unendliche fließt, eines Anhaltens bedarf im Sinne der  
Zeiteinteilung.“ Dass sie teilweise die einzelnen 
Skulpturen als „Ausschnitt einer vorstellbaren unendlichen 
Form“ sieht, gibt dem Betrachter die Möglichkeit, mit Hilfe 
der Fantasie Linie und Bewegung beliebig zu verlängern. 

Zeitlich in der eigenen Lebensgeschichte zu verorten sind 
dagegen die Skulpturen von Wolfgang Keßler. Die Kreisel 
aus Stein, in Kombination mit Holz haben einen konkreten 
Bezug zu seiner Heimat, zu seiner Kindheit, zu seiner 
Stadt in der Nachkriegszeit. 

Am Ende soll nicht zu viel gesagt werden. So gilt es die 
Kunst selbst zu befragen, weil sie eine eigene Wirkweise 
hat und uns erfühlen lässt, was wir nicht wissen können.  

 

Kunstfenster Allgäu 2021 

Werkblock: EIGENART.21/ZURZEIT 

Ingrid Kämmerle  
Wolfgang Keßler  
Elke Matthiesen  
Hildegard Simon 
Ingrid Städeli  
Elke Wieland 

Vernissage:  

Ausstellungsdauer:  

Ausstellungsort:   

Öffnungszeiten:  
Freitag 14-18 Uhr 
Samstag, Sonntag 

Samstag, 09.10.2021, 18.00 Uhr 

10.10.- 30.10.2021 

Kunsthalle Kempten,  
Memminger Str. 5,  
87439 Kempten/Allgäu 

 
   

11-18  Uhr 
 

Künstlerin: Ingrid Kämmerle "ROSAROT 4",  
Acryl auf Leinwand, 2018, Foto Ingrid Kämmerle 
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Blick in  d ie Ausstellung mit Kunstwerken der  Preisträger  2021   - Foto: BBK Niederbayern 

JUNGE KUNST 2020/2021 
Kunstprojekt der Sparkasse Passau 
 
Sebastian Gessenharter (D),  
Katharina Mayrhofer (A),  
Sandra Harazinová (CZ) 

St. Anna-Kapelle, Heiliggeistgasse 4, Passau 
Ausstellungsdauer: 30. Juli bis 5. September 2021 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 13 – 18 Uhr 
 
Wettbewerb als Sprungbrett für junge Künstler- Sparkasse 
vergibt zum 14. Mal den Kunstpreis „Junge Kunst“  

Bereits zum 14. Mal vergibt die Sparkasse Passau in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Bildender 
Künstler Niederbayern (BBK) und dem Kunstverein 
Passau den Kunstpreis „Junge Kunst“. Seit 1996 werden 
je drei Künstler aus Niederbayern, Oberösterreich und 
Südböhmen ausgezeichnet. Für viele junge Künstler war 
der Wettbewerb ein Sprungbrett für eine künstlerische 
Karriere. 

Dieses Jahr wurden drei Preisträger für den alle zwei Jahre 
durchgeführten Wettbewerb ausgewählt. Unter Leitung 
von BBK-Chef Hubert Huber beriet mit Dr. Marion 
Bornscheuer (Museum Moderner Kunst Passau), Prof. Dr. 
Alexander Glas (Universität Passau, Lehrstuhl 
Kunsterziehung), Dr. Martin Ortmeier (Kunstverein 
Passau), Vit Pavlik (Südböhmische Künstlervereinigung,) 
Dr. Stefan Rammer (Passauer Neue Presse), Konrad 
Schmid (Künstler aus Pocking), Dr. Maximilian Seefelder 

(Bezirk Niederbayern, Kultur) und Sparkassenchef 
Christoph Helmschrott eine hochkarätig besetzte Jury im 
März über knapp 60 Bewerbungen. Nach mehrstündiger 
Sitzung standen die diesjährigen Preisträger fest. Das sind 
für Niederbayern, der 1988 in Passau geborene und in 
Tiefenbach lebende Maler Sebastian Gessenharter. Die 
oberösterreichische Gewinnerin heißt Katharina 
Mayrhofer. Die Installationskünstlerin wurde 1987 in Haag 
am Hausruck geboren und lebt in Linz. Siegerin für 
Südböhmen ist die 1990 in Budweis geborene und dort 
lebende Malerin Sandra Harazinová. Hubert Huber zeigte 
sich hochzufrieden mit der Auswahl. Die Jury habe drei 
Nachwuchskünstler ausgewählt, die am Beginn einer 
vielversprechenden Karriere stünden. Wie Sparkassenvor-
standsvorsitzender Christoph Helmschrott ergänzte, ist 
auch die Völkerverständigung in unserem Dreiländereck 
ein wichtiger Aspekt des seit vielen Jahren in Bayern ein-
zigartigen Wettbewerbs. „Die Kunst macht vor, wie friedli-
ches Miteinander funktioniert“, so der Sparkassenchef. 

Die jungen Künstler erhalten als Siegerpreise eine 
gemeinsame Ausstellung im bekannten und etablierten 
Ausstellungslokal des Kunstvereins Passau, in der St.-
Anna-Kapelle, sowie je einen persönlichen Katalog von der 
Sparkasse Passau.  

https://www.sparkasse-passau.de/de/home/ihre-
sparkasse/junge-kunst.html?n=true&stref=hnav 
 

https://www.sparkasse-passau.de/de/home/ihre-sparkasse/junge-kunst.html?n=true&stref=hnav
https://www.sparkasse-passau.de/de/home/ihre-sparkasse/junge-kunst.html?n=true&stref=hnav
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Die Preisträger 
 
Sebastian Gessenharter (D) 

 

Fürchtet euch nicht! 
2019, Acryl auf Baumwolle, 114 x 86 cm 
 
Sandra Harazinová (CZ) 

 

Aus dem Zyklus „Herzogova und Köchin“, 2018, 
Mischtechnik, 21 x 29,7 cm 
 

 
 
Katharina Mayrhofer (A) 

 

facebugs, 2019,  
Rauminstallation, 80 x 40 cm 
 
 
 
 
 
 

v.l . :  Andreas Rother, Bürgermeister  der  Stadt Passau, 
Sandra Harazinová, Preisträgerin (CZ) ,  Chr istoph 
Helmschrott,  Vorstandsvors itzender der  Sparkasse Passau, 
Katharina Mayrhofer,  Preisträgerin (A) ,  Hans Koller ,  stellv.  
Landrat des  Landkreises Passau, Martin  Ortmeier,  
langjähriger  Präs ident des  Kunstvereins  Passau, Sebastian 
Gessenharter,  Preisträger (D) ,  Prof .  Dr. Alexander Glas,  
Inhaber des Lehrstuhls  für  Kunsterz iehung der Univers ität 
Passau  
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DRUCKKUNST 
Arbeiten aus der Druckwerkstatt im Rahmen von 30 Jahre 
Kulturmodell Passau, in Kooperation mit dem 
Hausruckviertler Kunstkreis HKK Vöcklabruck 
 
GALERIE DER STADT VÖCKLABRUCK 
Lebzelterhaus, Hinterstadt 13 – 15, 4840 Vöcklabruck 
 
Ausstellungsdauer: 3.8. bis 28.8.2021 
Geöffnet: Mi – Sa 10– 13 Uhr 
 

Eröffnung: v.l . :   
HKK Obbfrau Ingeborg Rauss, BBK Vors. Hubert Huber, 
V izebürgermeister in  Kar in  Eidenberger  
 

 

 
30 x 30 x 30 – JAHRESAUSSTELLUNG 2021 
Künstler des BBK Niederbayern 
Altes Rathaus, Stadtplatz 1, 84347 Pfarrkirchen 
www.pfarrkirchen.de 
 
Ausstellungsdauer: 4.9. bis 31.10.2021 
Öffnungszeiten:  
Di und Do 14 – 16 /Fr - So und Feiert- 15 bis 18 Uhr 
_____________________________________________ 

 
SYMPOSIUM -  KUNST UND BIER IN ANDECHS 

Gabi Blum / München,  
Ryszard Litwiniuk / Warschau,  
Stefanie von Quast / Egling-Neufahrn 

Das Symposium fand von 17. bis 24.8.2021 von 9 bis 17 Uhr 
auf der Skulpturenwiese unterhalb des Bräustüberls statt. 
www.kunstundbier.de 
https://www.andechs.de/veranstaltungen/kunst-und-bier.html 
 

 

http://www.kunstundbier.de/
https://www.andechs.de/veranstaltungen/kunst-und-bier.html
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KALLMÜNZ – VON KÜNSTLERN NEU ENTDECKT“ 

Ausstellung im „Ott-Haus“, in der Naab und im „Kunstraum Wigg“ / Kallmünz 

20 Künstler befassen sich mit einem historischen Kunstort 

Vom 04.09.2021 bis 17.10.2021 findet im „Ott-Haus“ 

Kallmünz, in der Naab und im „Kunstraum Wigg“ in 
Kallmünz eine Ausstellung unter dem Titel „Kallmünz – von 
Künstlern neu entdeckt“ statt.  

Zu dieser Ausstellung sind 20 regionale und überregionale 
Künstlerinnen und Künstler eingeladen, sich mit Kallmünz 

neu zu befassen, sich inspirieren zu lassen und den Ort für 
die Kunst unserer Tage neu zu entdecken. Die entstan-
denen Werke werden anschließend im genannten 
Zeitraum jeweils samstags und sonntags von 14:00-17:00 
der Öffentlichkeit präsentiert.  

Ab dem 18.09.2021 findet im Alten Rathaus in Kallmünz 
die Ausstellung unter dem Titel „Kallmünz.01 – wie alles 
begann“ statt, vom Bergverein Kallmünz zusammen-
gestellt und dem Künstler Charles Palmié gewidmet, der 
als „Entdecker“ des Ortes als Künstlerkolonie gilt und dem 

im Laufe des 20. und 21. Jahrhunderts viele namhafte 
Künstler folgten. 

Somit wird für den Betrachter der Bogen gespannt 
zwischen Einblicken in die künstlerische Geschichte des 
Ortes und Ausblicken auf seinen Einfluss auf die Kunst 

unserer Tage. 

Das „Ott-Haus“ öffnet für die Besucher zu dieser 
Ausstellung zum ersten Mal seine Türen. Das unter 
Denkmalsschutz stehende, noch nicht renovierte, ehemals 
bäuerliche Anwesen aus dem 18.Jahrhundert liegt im 

Ortskern der Marktgemeinde, gegenüber der Naabmühle, 
am Ufer der Naab. Es wurde der Gemeinde von seiner 
letzten Eigentümerin als Schenkung überlassen und soll in 
der Zukunft offen sein für künstlerische Aktivitäten wie 
workshops, Versammlungen, Lesungen und musikalische 

Darbietungen, auch bietet das Haus Platz für gleichzeitig 2 
„artists in residence“, die über einen gewissen Zeitraum in 
Kallmünz leben und arbeiten sollen und damit zur 
Bereicherung der hiesigen Kunstszene beitragen. 

Somit ist die Ausstellung „Kallmünz – von Künstlern neu 

entdeckt“ eine Möglichkeit für die Bürger, sich mit dem „Ott-
Haus“ vertraut zu machen und es für die Zukunft 
anzunehmen, als „ihr“ Haus der gelebten Kunst. 

Nach Vereinbarung stehen wir unter den genannten 
Kontaktdaten auch außerhalb der Öffnungszeiten gerne für 
eine Führung durch die Ausstellung zur Verfügung. 

Plakat zur Ausstellung (Entwurf Atelier Tassev) 

Teilnehmende Künstlerinnen und Künstler: 

Alois Achatz - Pauline Adler - Wigg Bäuml -Katja Barinsky 

- Jürgen Böhm – Frischwassergrenze - Stefan Führnrohr -

Rudi Hurzlmeier - Notburga Karl - Tom Kristen -

Franziska Luber - Nora Matocza - Susanne Neumann -

Lena Schabus - Christian Schnurer - Barbara Stefan -

Herbert Stolz - Birgit Szuba - Herta Wimmer Knorr –

Liz Zitzelsberger

4. Sept. – 17. Okt. 2021 in Kallmünz

Ott-Haus / Kunstraum Wigg:

Samstag – Sonntag / Feiertage

14.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

www.kunst-in-ostbayern.de

Begleitende Ausstellung vom 18.09. – 01.11.2021 
„Kallmünz.01 – wie alles anfing“ 

Charles Palmie – 120 Jahre Perle des Naabtals 
Altes Rathaus Kallmünz | 
www.bergverein-kallmuenz.de 



Gleich zwei Künstlerinnen stellten im Rahmen der „Kunststü-
cke“ ihre Werke aus. Die Ingolstädterin Beate Diao - erst vor 
wenigen Tagen mit dem Kunstförderpreis der Stadt ausge-
zeichnet - und auf deren Einladung die Mexikanerin María Lui-
sa Estrada, die gerade einige Monate in Europa ist.

Auf Instagram hat Beate Diao die Künstlerkollegin vor ein 
paar Jahren aufgespürt und war sofort begeistert. Eine wah-
re Entdeckung. Denn María Luisa Estrada schafft faszinieren-
de Schwarz-Weiß-Ansichten ihrer Heimatstadt Mexiko-City. 
Aus der Vogelperspektive etwa zeichnet sie detailgenau das 
schattenreiche Straßengewirr, die Slums, die Häuser, Dächer, 
Bäume, Wasser nach. Google Earth in Druckgrafik sozusagen. 
Mit feinen Schraffuren, filigranen Spuren. Oder sie kippt die 
Perspektive auf Augenhöhe des Betrachtes und zieht ihn so 
in den Großstadtdschungel. Das Außergewöhnliche daran ist 
auch die Technik, denn María Luisa Estrada arbeitet mit PVC-
Hartschaumplatten, die unkomplizierter zu beschaffen sind und 
außerdem feiner zu schneiden sind. 
Nicht das Urbane, sondern die Natur hat hingegen Beate Diao 
im Blick. Doch auch sie lenkt den Blick auf Details und Struk-
turen, Schatten und Licht und macht in ihren technisch heraus-

EIN SPANNENDER ORT FÜR DRUCKGRAFIK

BEATE DIAO UND MARÍA LUISA ESTRADA IN DER HARDERBASTEI

ragenden Einfarb- und Mehrfarbrucken sichtbar, was mögli-
cherweise vielfach übersehen wird. Verästelungen, Pflanzen, 
Adern, Insekten, Muscheln - oder Strukturen wie mikroskopisch 
herangezoomt.

Ihre Motive findet Beate Diao tatsächlich draußen, auf Spazier-
gängen, fotografiert, bearbeitet am Computer nach, bevor sie 
in akribischer und präziser Technik die Motive in die Linoleum-
platten schneidet und ritzt. Und das nicht nur in Schwarz-Weiß, 

BBK OBB. & INGOLSTADT E. V

Beate Diao bei Ihrer Danksagung anlässlich der 
Preisverleihung des Kunstförderpreises

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_BILDE_DIGITAL 2021#8 



BBK OBB. & INGOLSTADT E. V

sondern auch in lichtem Grün oder knallbunt. Ein Faible hat 
Beate Diao auch für Iriden, hat davon eine große Serie ge-
schaffen, gestaltet die Kreisform immer anders: mal mit floralen 
Mustern, mal mit transparenten Quallen, mal mit geometrischen 
oder organischen Formen. Eine beeindruckende Vielfalt.
(Text: DK 01.08.2021, Katrin Fehr. Fotos: BBK/Fehr)

NEUER VORSTAND
WERNER KAPFER VERABSCHIEDET

Neuer und alter erster Vorstand: 
Beate Diao und Werner Kapfer. Foto: Michael Schölß

Das neu gewählte Team (v. l. n. r.): 
Elizabeth Steinhauser (Landes- und Bundesdeligierte), 

Alexandra Fromm (Schatzwart), Reinhard Dorn (Beisitzer), 
Tatjana Lee (Beisitzerin, Landesdeligierte), Michael Priebe (2. 
Vorstand), Beate Diao (1. Vorstand), Stefan Wanzl-Lawrence 
(Geschäftsführer), Leonore Weiss und Karin Roth (Schriftfüh-

rerinnen), Helene Charitou (Beisitzerin).

Am 22.07.2021 endete eine jahrelange Zusammenarbeit mit 
Werner Kapfer als ersten Vorstand. Mit Beate hatte Werner eine 
Gleichgesinnte der Ingolstädter Kulturszene an seiner Seite, 
die jetzt seinen Platz einnimmt. Das Team war geprägt von der 
gegenseitigen Achtung und Wertschätzung. Zweiter Vorstand 
wird Michael Priebe, der bereits jahrelang im BBK Hamburg Er-
fahrungen sammeln konnte. Wir danken Werner für seine wert-
volle Arbeit mit sehr produktiven Ergebnissen und er wird den 
BBK weiterhin mit seinen guten persönlichen Kontakten unter-
stützen!

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_BILDE_DIGITAL 2021#8 
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Projektraum Hirtengasse, Nürnberg -  Fotos:  Werner Baur 

what´s about holiday?
Sommerausstellung im Projektraum Hirtengasse - 06.08. bis 03.09.2021 

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten: 
 jeweils Do. + Fr. 14–18 Uhr, u.n.Vb. 
Finissage 3.9.2021 um 18 Uhr  

Ferien, Urlaub, Freizeit stehen auf dem Programm im 
Nürnberger Projektraum Hirtengasse. Mit viel Lust und 
Laune haben sich 44 bildende Künstlerinnen und Künstler 
des BBK Nürnberg Mittelfranken dem Thema what´s 
about holiday? verschrieben und präsentieren 65 Werke, 
welche diese schönste Zeit des Jahres auf mannigfache 
Weise aufnehmen. So ist ein buntes, fröhliches und 
lebendiges Projekt entstanden, das Krisenzeiten trotzt und 
gute Laune verbreitet. Vielfältig ist die Wahl der Motive, die 
neben gegenständlichen Reise- und Freizeitszenen 
gleichermaßen abstrakte Urlaubsgefühle oder träume-
rische Gedanken veranschaulichen. Und ebenso groß ist 

die Bandbreite der künstlerischen Techniken. Malerei, 
Mischtechniken, Collagen, Zeichnung, Grafik und 
Fotografie interagieren mit plastischen Objekten aus Ton, 
Keramik und Glas und verdeutlichen dem Besucher die 
Vielfalt künstlerischer Möglichkeiten. 

Neben den Öffnungszeiten ermöglichen die großzügigen 
Schaufenster zu jeder Zeit einen Blick in denGalerieraum. 

PROJEKTRAUM HIRTENGASSE 
Berufsverband bildender Künstlerinnen und Künstler 
Nürnberg Mittelfranken e.V. 
Projektraum Hirtengasse 3, 90443 Nürnberg, 

Öffnungszeiten: jeweils Do. + Fr. 14–18 Uhr, u.n.Vb. 
Kontakt BBK: 0911-2396884  I  info@bbk-nuernberg.de  

mailto:info@bbk-nuernberg.de


BBK VIEW Nürnberg 

AKTUELL
VIEW # 18 greatest hits
13.08. – 05.09.2021

Die Galerie VIEW des BBK Nürnberg präsentiert in ihrer (vorerst) letzten Ausstellung die Künstlerinnen und Künstler des 
Ateliercampus V8 aus der Veillodterstraße. Die letzten Wochen wollen wir nutzen, um die Künstler*innen in den umlie-
genden Ateliers zu präsentieren. Aber nicht nur deren künstlerische Arbeit soll im Vordergrund stehen, sondern auch der 
Mensch hinter der Kunst. Teilnehmend Künstlerinnen und Künstler: Anna-Maria Bieniek, Maya Bogaczewicz, Heli Feuch-
tenberger, Christian Haberland, Angelika Kandler-Seegy, Osama Khalifa, Harald Kienle, Younghun Lee, Ulrike Manestar, 
Johannes Schießl, Alexander Schräpler, Stephan Schwarzmann und Bernd Telle.

Galerie VIEW, Veillodterstraße 8, 90409 Nürnberg, Öffnungszeiten: Do 17–19, Sa + So 14–18 Uhr
Aktuelle Informationen zum Begleitprogramm und die Präsentation der Ausstellung finden sie auf www.bbk-nuernberg.de

Midissage am 21.08. ab 15 Uhr
Finissage am 28.08. ab 15 Uhr

Wir sehen uns – KUNST IST WICHTIG.
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BBK VIEW Nürnberg 

AUSTAUSCHPROJEKT tit for tat
Die Künstler*innen des BBK Nürnberg zu Gast in Würzburg beim BBK-Unterfranken.
GEDANKENNAHRUNG : food for thought
07.08. – 22.08.2021

Unter dem Motto „Wie du mir, so ich dir“, hat der BBK Nürnberg mit seiner Galerie VIEW das Austauschprojekt tit for tat 
ins Leben gerufen, um neue Synergien zu schaffen. Das Thema GEDANKENNAHRUNG fragt nach Inhalten, nach Kunst, 
die anregt und inspiriert, die einen Denkanstoß beim Betrachter auslöst. Mit Frank Albert, Maja Bogaczewicz, Ilse Feiner, 
Peter Helmstetter, Clemens Lang, Ulrike Manestar, Margit Schuler und Bernd Telle. www.bbk-nuernberg.de

Galerie des BBK-Unterfranken im Kulturspeicher am Alten Hafen, Oskar-Laredo-Platz 1 in Würzburg
geöffnet Fr + Sa 15–18 Uhr  / So 11–18 Uhr

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_BILDE_DIGITAL 2021#8

von links nacht rechts:
Ilse Feiner
Ulrike Manestar
Bernd Telle
Clemens Lang
Maja Bogaczewicz
Peter Helmstetter
Margit Schuler
Frank Albert
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BBK Sommerausstellung 2021 – Foto: Kerstin  Römhild 

BBK SOMMERAUSSTELLUNG 2021 in KLOSTER BRONNBACH 

von Gunter Schmidt 

Impressionen von der Sommerausstellung des BBK 
Unterfranken in der Neuen Galerie im Kloster Bronnbach. 
Schön in diesen Räumen ausstellen zu dürfen. Vielleicht 
auch dem Raum geschuldet haben wir in diesem Jahr 40 
Mitglieder die an der Ausstellung teilnehmen. 

Ausstellungsdauer: Fr 6.8. – So 5.9.2021 
geöffnet: Mo – Sa 10 – 17:30 Uhr, So 11 – 17:30 Uhr 
Kloster Bronnbach, Bronnbach 9, 97877 Wertheim. 

Willkommen in diesem schönen Ausstellungsraum in 
Kloster Bronnbach, in dem wir dieses Jahr die 
sommerliche Mitgliederausstellung des BBK Unterfranken 
veranstalten. Das Angebot dieses Raumes hat offenbar 
viele Mitglieder gereizt, sich zu beteiligen. Unbekannter 
Faktor dabei: was würde überwiegen, die Scheu vor dem 
weiten Weg oder die Neugier? 40 Aussteller sind an dieser 
Kunst-Schau beteiligt. Herzlichen Dank an alle, die sowohl 
den Weg nicht gescheut haben und nicht das Experiment, 
ihre Werke in der Taubertäler Diaspora zu präsentieren. 

Diese Veranstaltung wird somit zu einem Teil des 
Kulturbetriebs der Institution Kloster Bronnbach, die dem 
Landkreis Main-Tauber gehört und die in enger 
Kooperation mit dem Hotelbetrieb eine Belebung 
kultureller Aspekte anstrebt. Es ist auch der Versuch, das  
ehrwürdige klerikale Gesicht dieses Ambientes durch ein 
Stück Modernität anzureichern. 

Der Name „Neue Galerie“, den dieser Saal trägt, ist 
dennoch eine freundliche Übertreibung. Für 
Außenstehende hört sich das an, als handle es sich um 
einen professionellen Galeriebetrieb. Nein, es ist nur eine 
Beigabe, die von ehrenamtlicher Energie getragen und 
höchstens zweieinhalbmal im Jahr bestückt wird. 

Dieser Raum ist sehr schön, aber wie man sehen kann, 
gibt es ausstellungstechnisch auch Nachteile. Anders 
ausgedrückt: Der Vorteil einer üppigen Lichtdurchflutung 
bedingt den Nachteil, dass Wand verloren geht für eine 
komfortable Hängung. Für Ausstellungsmacher ist somit 
klar: erstens > man ist gezwungen, die Zahl der 
eingereichten Werke herunter zu filtern. Zweitens muss 
man räumliche Gegebenheiten in Ausstellungsfläche 
verwandeln. Dabei denke ich z.B. an die Fensterbänke und 
die Balustrade hier beim Treppenschacht. In diesem Raum 
muss man kreative Sachen kreativ präsentieren. 

Eine besondere Note haben in diesem Zusammenhang die 
beiden Skulpturen, die unten im Kreuzgang platziert sind. 
Sie sind eye-catcher und Hinweisgeber auf den Eingang 
zu diesem Raum. Ich habe gehört, dass die Skulpturen den 
Besuchern der letzten Tage schon häufig als Fotomotiv 
dienten. Der Weg die Treppe hinauf in diesen Raum wird 
dann hoffentlich nicht mehr gescheut. Die Skulpturen 
verstärken diesen Impuls ganz gewiss. 

Aber der Reklame-Effekt ist nur eine Nebenfunktion. Die 
Skulpturen haben künstlerische Wertigkeit und 
Eigenleben. Interessant, wie die beiden stilistisch sehr 
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unterschiedlichen Werke (Ludwig Bauer / Artem Haag) von 
ihrem jeweiligen Stand-punkt aus still und würdig 
miteinander kommunizieren. 

Weniger auffallend, aber ausgesprochen gut integriert vor 
einem Streifen antik-weißer Wand und neben einem 
verwitterten Grabstein hängt das Bild einer Madonna. Olga 
Liashenko hatte mit dieser Madonna eigentlich keine 
direkte Reminiszenz an das klösterliche Ambiente 
beabsichtigt. Die Hänge-Kommission konnte diesem 
kleinen Akzent im Kreuzgang jedoch nicht widerstehen. 

Zurück in diesen Saal. Bei der Vielzahl von Ausstellenden 
präsentiert sich naturgemäß eine Vielzahl von Stilen. Es 
finden sich naturalistische Ansätze  (Sabine Jäger/ Jutta 
Winterheld/ Klaus Müller-Kögler / Werner Tögel/ Wieland 
Jürgens u.a..) oder Menschenbilder in psychologisierender 
Expressivität (Hans Krakau / Antje Vega…) und große Zahl 
von Abstraktionen in unterschiedlicher Handschrift 
(Hanako Itsukage/ Christine Schätzlein/ Roswitha 
Vogtmann/ Hanna Böhl/ Mechthild Hart,…). 
Mischtechniken/ Materialbilder, wozu auch das Bild auf 
unserem Plakat gehört, von Maneis Tehrani, weiterhin: 
Walter Bausenwein mit Naturmaterialien, die er farblich 
verfremdet, collagierte Verfahren bei Bernd Schepermann 
/ Sophie Brandes. 

Dann: nochmal Skulpturen unterschiedlicher Stile: der 
Schwemmholz-Surrealismus von Sophie Brandes, und 
gleich daneben die zart-fragilen Papierskulpturen von 
Chris Gaebert; mit diesen entfernt verwandt der „Loop“ von 
Kathrin Hubl. Ein Anklang an klassische Moderne findet 
sich bei den mittelgroßen Plastiken von Saleh Nemr. 

Und – zentral postiert, ein Aufmarsch der drei 
martialischen Weiber von Hagga Bühler, farbstark, 
ausdrucksstark in ihrem frech-ironischeren Habitus. Nicht 
zu vergessen: die Fotokunst in recht großer Zahl (Kerstin 
Römhild/ Anita Tschitwitz/ Gerda Enk …) und 
programmatische Ansätze wie bei Werner Winterbauers 
großflächigem Stoffbild als Hommage an Joseph Beuys. 
Die Namensliste ist unvollständig. 

Abschließen möchte ich mit Erwähnung einer grafischen 
Arbeit des Dirk Scheidt. Sie stellt nichts anderes dar als 
einen QR-Code. Diese „Grafik“ versetzt uns assoziativ in 
die Computerwelt und ihre Verfremdung durch 
Digitalisierung. Aber immerhin: QR-Codes sind mitunter 
übersetzbar, entschlüsselbar. Indem wir vordergründig die 
Grafik als verrätseltes Zeichensystem sehen, enthüllt sich 
in diesem Falle ein wunderschönes Gedicht des Rainer 
Maria Rilke, das er im „jardin des Plantes“, Paris schrieb. 

BBK Sommerausstellung 2021 – Fotos: Kerstin Römhild 
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„GEDANKENNAHRUNG“ - MITTELFRÄNKISCHE KUNST ZU GAST IM BBK UNTERFRANKEN 

von Christiane Gaebert 

Ein kurzer Einblick in die Sommerausstellung 
„Gedankennahrung“ der BBK Galerie im Kulturspeicher. 

Zusätzlich zum Ausstellungsformat “Trio“, das die drei 
fränkischen Regionalverbände seit einigen Jahren pflegen, 
indem Oberfranken, Mittelfranken und Unterfranken sich 
als Gastgeber alle Jahre abwechseln, hat Mittelfranken mit 
„Tit for Tat“ einen weiteren Austausch ins Leben gerufen. 
2020 waren in den Nürnberger Räumen, kurz vor dem 
Corona-Lockdown, der temporär bespielten Produzenten-
galerie VIEW, unterfränkische BBK Mitglieder zu Gast. 
Quitt pro Quo zogen im August 2021 acht mittelfränkische 
Künstler und Künstlerinnen in den White Cube der BBK 
Galerie im Kulturspeicher. 

 Peter Helmstetter, Forstwirt und Bildhauer, Frank Albert, 
Bühnenbild und Malerei, Ulrike Manestar, Fotografie, 
Bernd Telle Fotografie, Clemens Lang, Malerei und 
Druckgrafik, Maja Bogaczewicz, Malerei, Illse Feiner, 
Malerei und Margit Schuler, ebenfalls Malerei, wurden vom 
Galerie-Team des BBK Unterfranken zur Ausstellung 
eingeladen.  
Die Kulturjournalistin Katja Tschirwitz moderierte zur 
Vernissage die kurzweiligen und aufschlussreichen 
Künstlergespräche vor Publikum, das sich erleichtert 
zeigte über die sommerliche Normalität des Kulturbetriebs, 
mit Maske, aber auch Musik, Wein und analogem 
Austausch. Nähere Informationen und Fotos sind in der 
mittelfränkischen Rubrik zu finden. 

Foto: BBK Unterfranken 
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Vorstand:  
Christian  Schnurer, Dierk Berthel, Ludwig Bäuml 

Geschäftsstelle: Maike Dieterle 
Tel: 0152 549 899 34 
Erreichbar: Mo/Di: 8 – 16.30 Uhr, Do 8 -12 Uhr 
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Im Bilde_Digital ist der Newsletter des 
Berufsverbandes Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Landesverband Bayern mit seinen 
neun Regionalverbänden: 

BBK Allgäu/Schwaben-Süd 

BBK München und Oberbayern 

BBK Niederbayern 

BBK Niederbayern/Oberpfalz 

BBK Nürnberg Mittelfranken 

BBK Oberbayern Nord und Ingolstadt 

BBK Oberfranken 

BBK Schwaben Nord und Augsburg 

BBK Unterfranken 
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